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«^ubernial - ^erlantbarungen.
Z . 5o2. ( 2 ) s i r . 670^ .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Durch d>e Beförderung des Gottharo Ra i -

ner ist dlc Klelecasja-AmisfchrelberesleUe zu V l l -
lach «n Erledigung gekommen, mtt wllchcr ein
spstemmäßigrr Gehalt jährlicher 400 ft. verbun-
den >st. ^ Z u r Lompeicnz für dl^cn Die>>st-
posten wird der ^vncurstermln bls i 5 . V ia :
l. I . festgcscyl. D ie jen igen, welche sich um die-
se SleNe zu bewerben gedenken, haben lhre ord-
nungkmäßlg documentlrlen Gesuche mit Aue,
rvelsltlig des S tandee , A l l e r e , der bisherigen
Dienstleistung, der Gtud ien-und Epracvkel^nt-
n«sse, überhaupt aller ^ .ua l i f i ca t ioNtn , lind
insbesondere des Brsitzeß der vorscl.rlflmäßlgen
Befähigung für einen Cassadlenstplatz unmlttel-
bar an tnese Landeßstelle innerhalb deß uorgezeich»
neten Termmes, und ln so ferne es schon wnk-
llch dlenende Beamte smd, durch ihre Amts»
vorstehungen, einzureichen. — Vom k. k. Gu»
bernium ^talbach am l o . Apr i l 16Z4.

Z. 4 t i t . (Z) N r . 5 g 6 ^ i 2 4 5 .
E u r r e n d e

des k.k. illprischen Guberniums. D ie Aufsiel«
lung von Wagen uor Wlr thkhausern, auf der
Straße selbst, dlcse mag btl Zag oder bel der
Nacht S t a t t finden, wlrd aus dem Tt te l der
Hemmung dtrPassage, als Polize,vergehen er«
klart. — Das Vevstcllcn dec öffentlichen S t r a -
ßen durch Wagen oor den Wirthshäusern lst
cm häusig votkommcnder Unfug. Daß S t r a f -
gesetzbuch I I . Thel ls,§, 17/^ bls 177 enthalt nvar
gc>gcn die Aufstellung von Wc.g:n ouf öffent-
lichen Straßen und Plahen dcrtlis in so ferne
Bes t immung^ , alß dleß zur Nachts^eit geschllht,
und als Vorübergehende dadurch beschädigt wer«
den können. — Allein die Aufsielll,ng von W a -
ß r n , besonders vor Wirthshäusern ouf der
Dtraße sclbli, nämlich jwllchcn drn bclderse«:
t igtn Straßengraben, erscheint auch aus elner
andern Nücksicht, nämlich rvlgen Hcmmung
ed«r doch Clschwnung d<r Massage svaohl zur

Tages-als zur Nachtszeit als ein ahndungs-
rvürolger Unfug, lrelcher in Folge hohen Hof-
kanzlc'decrettb vom 7. März l. I . , Zahl ^555
ols.eln Pollzeivergehen erklärt w l r d , das von
Faa zu Fall mit einer dem Armerlnstitute dts
Ortes zufallenden Geldstrafe von tlnew bis zu
v>cr Gulden E. M . gcohndet lvelden muß. - »
D o m i t nun icder Hemmurg und Verengung
der Passage in der erwähnten Ar t möglichst vor-
gebeugi werde, haben: — 1. D«e ltocalbehörden
d,e Vorkehrung zu treffen, daß auch außerhalb
der Fahl l i raße, durch d,e vor den Wi r thshäu-
sern stehen blelbkl den Wagen , die für d»e Fuß-
ganger erfcrde»l,che Pcssage nicht beirrt werde.
— W t , l jedoch für den F a l l , als d,e Straßen
mit ^ agen mcht verstellt werden j o l l en , fü r
deren Aufstellung außer den Etraßen geeignete
Plätze aukgemltielt rrerden müssen, so findet
man dicßfalls zu v e r f ü g l n : — 2. Bei e,nsam
und abse<rlg von Ortschafien gelegenen Wi r ths -
häusern »ft in dem Fane lhrer Errichtung oder
Umbaoung auf eme angemessene größere E n t ,
fernung derselben von der Straße nach Ver -
hälcmß der ^ocalicät zu drinqen, und als Be»
dingung der Gewlrbs: oder Baubewill igung fest«
zusetzen, daß vor den Wir thshäusern, em zu»
reichender Raum außerhalb der Elraße zur Auf-
stellung von Wa^en vorbehalten bleibe, wel-
cher vcn Fall zu Fall von der i?ccalbehöldc Mit
Rücksicht aufden Zweck und tue örlllchrn Ner-
Hältnisse dcm Flachenmaße nach zu bestimmen
seyn w,rd. — 3. Be» Wi r thshäusern , welche
neben andern Häusern in einer Reihe l iegen,
kann zwar e«ne größere Entt'crnung derselben
von der S t r a ß e , als jene der andern mit ihnen
ln gleicher Flucht stehenden Häuser, wohl nicht
gefordert werden; allein es wi ld fest daiauf zu
hallen seyn, daß beider Errichtung neuer, so
wie auch der) der Uedersetzung od«r Umbauung
bestehender Wirlhl^hauser d«̂  Vr rbcha l lu^g c»,
neß zureichenden Raumes für dir Aufstellung
von Wagen t> nter oder n,ben dem Wi r lhkhaus ,
gcbäude als Bedingung dcr Gewerbs-- oder I^cn «
bllvi l l lgung gtsetzt w i l de ; lndllch werdcn - ^
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Htens die betreffenden Behörden / mit Bezie-
hung auf das oberwahnte hohe Hofkanzleide«
cret angewiesen/ diese Anordnung pünclllch zu
handhaben und handhaben zu lassen/ wobei
nur noch bemerkt w l rd , daß besonders das
Straßenpersonale dlese Befolgung genau zu
überwachen, und in lleberlretungsfallen auf
die unverzügliche Abstellung und Bestrafung
des Unfuges zu drmgen habe. — Laibach am
27. März »8)4.
Joseph Camillo Freiherr 0. Schmidburg,

<andes-Gouv?rneur.
C a r l Graf z u W e l s p e r g , R a i t e n a u

UNd P r l m ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n Gchned i t z ,

k. k. Gubern»alralh.

Z . 462. (3 ) str . 6äo6
s u r r e n d e

des k. k. illyrischen Gudermums zu Laibach.
— Die Bestimmungen »„ Begehung auf d»e
Postpocto » Gebühren-Emoebung von gerlchtli,
chen Verordnungen werden kund gemacht. —
Um in Beziehung auf die Poftporto.Gebühren«
Emhebung von geri>vcilchen Verordnungen/
n?elche bei Processen der Flscalämter in Vertre-

^ tung des Aerare, daiin in Geschäften außer
S t r e i t , namentlich >n Vormundschafts, und
Kura-tels-Angelegenheiten von Amtswegen er»
lassen, und mittelst l'er Post zugestellt werden,
die blöher vermißte Gleichförmigkeit zu erzielen/
hat die hohe Hoskammer mit Decret vom »5.
März zgZ^, Z. 11228, folgende Bestimmun-
gen z.ir R'chtsHnur für dle Zukunft festgesetzt.
— I n Uebereinstimmung mit dem im Laibacher
Gouoernementsbezirke bereits bestehenden Ver,
fahren ist: — a.) Von gerichtlichen Erlassen in
Streitsachen des Fibkus gegen Parthel ln, in
Gemaßheit des Justiz« HofdecretS vom 12. Ju -
ni l 3 l 8 , fürdie Zukunft keme Porto-Gebühr
vom Postamte abzunehmen, sondern solche lst
durch das Landes« Taxamt zu bemessen, und
nach Maßgabe des richterlichen Urtheils gleich-
ztttt^ wit den Tax- und Stampelgebühren ent-
weder e i n z u b r i n g e n , oder, FallS der Fiskus
sachfalllg geworden, von seiner Klage abgestan-
den, oder die Aufhebung der gegenseitigen Ge-
richtskosten dccretlrt worden »st, zu löschen. —
l.,) Die gerichtlichen Zustellungen, welche mcdt
auf Begehren odcr Anlaß der Vormünder und
Cura to rs , sondcrn von Amtswegen erlassen
werden, sind, so wie sie tax - u.id siämpel-
frei bchandilt werden, für die Zukunft auch
ohi-e A^>>,ih,ue nn^'s Porto zu befördert, , und
Wlt d«r Auflchvlfl c x o l l u . l ' i -anco «.u^lu zu

bezeichnen. — Dieses wird hiemit zur allgemei«
nen Kenntniß gebracht. — lalbach am 5. Apri l

i63ä.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes- Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g / R a i t e n a u
und P r i m ä r , k. k. Hofrath.

J o h a n n V c h n e d i t z ,
f. k. Gubermalrath u. Protomedicus.

W^reisämtliche Verlautbarungen.
Z. ^96. (2j N r . 6026.

V e r l a u t b a r u n g .
„Behandlung der Holzlleferung für das

t. k. M i l i tä r . " — Nachdem der Zeltpunct ems
getreten »st, wo nach den bestehenden Oirectlc
ven für die weitere Oicherstellung der Holzer-
forderniß auf die Ze»t vom l . Iun» d. I . ,
b,S ^nde Mal künftigen IahreS oorgtsorgt wer,
ven muß; so «lrd auf den 12. k. M . Ma«,
um l a l ihr Vormit tags, die dießfallige Ver-
handlung bei dem gefertigten Kreisamte an-
beraumt. -— Dle Bedingungen sind wie ün
vorigen Jahre: — 1.) Der Bedarf nach de,n
gegenwärtigen Truppenstande besteht während
dem Wintersemester m monatlichen 62 und
wahrend dem Gommerstmester ln monalllchen
,2 mederösterrelch. Klafter Holz, welches von
harter buchener Gattung seyn muß, doch wer-
den auch auf ander« Oanungen harten Holzet
Anböthe, so ferne sie dem Interesse des Aerar«
zusagen, angenommen. — 2.) Muß das Holz
nach nledelö,lerre»chlschen Klaftern mit Krcuz-
stoß, und I o Zoll langen Scheitern, oder aber
im ^equivalent bei kürzeren oder längeren
Ächettern an das k. k. Mi l i tär abgegeben w«r<
den. Z.) Muß dasselbe gesund, trocken,
mcht über und nicht unter em Jahr a l t , von
Klöyen und Prügeln befreyt seyn, mnhm
auS vollkommen gesunden Scheitern bestehen.
— /^.) Hat zeder Mitlicitirende ein Reugeld von
5c, fl» <3. M . zu erlcgm, welches allen Jenen,
welche die Lieferung mcht erstehen , jogleich nach
beendigter Licitation zurückgestellt wird. — ").)
Hat der Erstehcr beim Abschluß der Eontracte
eme Eautlon von 2^0 bis Zoo ss., entweder iln
Baaren, oder Gtaatsodligatlonen, oder in sonst
si-h^ren Real-Gürgschaften zu erlegen. — 6.)
Wivd demertt, daß sowohl Anböthe auf d»e
unmlneldare Abgabe des Holzes an das k. k.
Mllltäl,-, als clllcd auf die lfmlleferung dessel-
ben in das k. k. M>l,tar. Virpstegs^Magazls,
abgenommen werden. — 7.) Da m dem h'c^
ortlge" Veroflegs - M'ga^ne eii, Ho l z - ^ ' l a i '
tuin v^a beiläufig 200 n. öst. Klafter s,.l) >̂ŝ '
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rathig befindet, welches nach dem gegenwärti-
gen Truppenstande das Auslangen blS ungefähr
October d. I . verschaffen dürfte, so hat dle Ad,
gäbe oder Elnlleferung des Holzes erft dann
einzutreten , wenn dleser Vorrath erschöpft seyn
wird. — Dle weiteren, auf den zu unterhal-
tenden Reserue-Vorrath, dann auf dle Av,
rechnung nnt den Contrahenten bezüglichen Ve<
dmglnsse können täglich in der hiesigen k. k. M i -
litär« Verpflegst Magazlnskanzle» eingesehen
werden. — WelHeS hlemlt ^ur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird. — K. K Krtlsamt
La,bach am 2Z. Apri l i83^>

Ktl lvt - nnv^lanorechtliche Verlautbarungen-
Z. /,98. (2) s i r . 357».

E d i c t .
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sei über An»
suchen des Dr. Napreth, als Eurator der mm«
derjährlgen Antonia und Maria Fock, al» er«
klärten srben zur Erforschung der Schulden-
last nach dem hier verstorbenen Ehegatten und
io8N6cüv6 Aeliern dieser Pupillen Andreas und
Anna Fock, dle Tagsatzung auf den 26. M a i
l. I . , Vormittags um 9 Uhr, vor diesem f.
k. S tadt - und Landrechte bestimmet worden;
bei welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß
auS was lmmer für einem Rechtsgrunde A n -
sprüche zu stellen vermeinen, solche so gewiß an,
melden und rechtegeltend darthun sollen, nn<
drlgens sie die Folgen des §. 81/4. b. G. B.
sich selbst zuzuschreiben baden werden.

Laibach den »5. April i3Z4.

Aenuliche Verlautbarungen.
3. /,26. (H)

L » c i t a t i o n s « A n z e i g e .
Am 14. M a i d. I . , Vormittags um 9

Uhr, wird d,e der löbl. Pfarrkirchen-Gült,
S t . Peter außer Lalbach, »uk Urb. N r . , 3 ,
Reclf. N'-. 1/,, zinsbare kaufrechtllche, der Ent-
richtung des zo Pfennigs unterworfene, allda
in der S t . Petcrs>Vorstadt, sul, Eons. Nr .
/»7 gelegenen Hofstatt, der Zeit aus zwei Hau,
sern, S t a l l i n g , Dreschboden, einem Acker
und einem Aarten bestehend, in I^oco der
Realität aus freyer Hand Ucitando veräußert
werden.

Die dicßfälligen Licitationshedingniffe wer-
den bishln von dem Eigenthümer im obener«
wähnten Hause täglich Vormit tags, und von
dem Expedite des hiesigen löbl. Stadtmagissrats
zu den gewöhnlichen Amteflunden mitgetheilt
nxrden. Auch wird vor Beginn der Lultatlvn
tlc Bekanntmachung derselben «rsvlgtl!.

lalbach den 2^. April lÜZ4.

Z. 5 l ^ . (2)
M a c h r i c h t

an d ie

Merren Mi ta l iever vcr ß. k. kraillerischen
^ Nanowirthschafts - Gesellschaft.

Jene Herren Gesellschafts - Mitglieder,
welche nach dem §. 5c» der Statuten die all-
gemeine Versammlung am 2 .Ma i d I .m t tVo r -
träaen beehren wollen, belleben diese Vortrage
b.s um »2 Uhr Mtttags am 1. Ma . d . ^ . be. dem
Gesellschafts s e n i o r , Nr . ,70 , m der Schu-
stergasse, im zweiten Stocke, abzugeben, m-
dem spater abgegeben werdende Ausarbeitun-
gen nicht mehr zum Vortrage z«gelassen wer-
den könnten.

Vom permanenten Ausschüsse der k. k.
krainerischen Landwirthschafts-Gesellschaft. l a l -
bach am 28. April ib34.

vermischte ^erlautbarnngen
Z. 486. (3) N r . 223.

G d i c t .

Von dem t. t. NezirtsqeriHte der Umgebung
Laibachs wu? hiermit bekannt ^emacbt: Os sei i n
der Hrecut'o ssache ves Joseph StermoNe, Iosepb
Ooen uno ?/ ' , l ia Sadeu, Grben deS verstorbenen
v r . M<cl)c>'l SlermoNe, durch Herrn Dr . Na«
preth wiocl Matoias W'ssiar von Krehn'h, puncto
auS dem atllchtlicben Vergleiche vom >., ausgefer«
tigt ,0. März «833 schuldigen 26 ft. 42kr.c. 5.c..
in dieerecucwe Versteigerung der, dem Gxecuten
M^tbwö LZ'ssial qedoriqen, aus der dem Anton
Suppen e, <enthüml,cken, derD. R. O. Commenda
Laibach, sub Urb. Nr . H9» dienstbaren halbhuve
zntabuli!l.:i, und mit gerichtlicbcm Pfandrechte be«
legten Fordtlungen. a ls : 2) der aus dem Scvuld-
fcheire, liclo. , 4 . März »607, pr. 200ft . , d) der
au5 cem ^chuldsideine vom 9 October ,6»o, vr .
,5of1., <̂) der aus dem Schuldscheine vom , . uu -
aust,8»8. pr. 64ss. und ä) der aus dem schuld«
scheine, c16c>.,,. J u n i , 6 2 9 , pr. 2t)u st.a.elvil!ig«t.
und es seyn zur Bornadme dieser sseUbietung drel
Tagsatzungen, auf den 2. und 3o. Apr i l , dann 28.
M a i l. I . , jedesmal PoimittagK von 9 bis ,2 Uhr ,
in I.oco dieser Gericklssanzlci mtt dem Anhange
feftgeseyt worden, daß tiese Forderungen,rrenn
sie bei der ersten oder zweiten Licitation n'Ht we-
nigsscns um den Nennwert» , zugleich Ausru^ere,»
angebracht weiden sollten, be» der " ' " e n ^ n »
lion auch unter demselben hintangegeden werden

^ ' Ä e Nc:lationsded««,msse «nd der d ießf^ge

^ ^ ^ ^ ^ . I ^ e n . ^
Laibach am 26. Februar ^ .

A n m e r k u n g . Fur ersten Licitation ist kein
Kausiustiger elschienen»
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d e r

Shawl un> Modewaarrn Aiederlage des
^ . Vodenftein »UK VWien.

^)ch gebe mir die Ehre bei Eröffnung meiner während dieses Marktes
zum ersten Male bestehenden Niederlage, einen hohen Adel, das verehrungswürdige
Publicum, so wie die lo^p. Herren Kaufleute dievon geziemend in Kenntnis? zu setzen,
mir der Bitte, diesem memem ersten Versuche Dero gefällige Aufnahme gütigst zu schen-
ken. DireeteFabriks-Verbindung mit Shawls- uno Mode-Fabriken aller Art, versetzen

„mich in die angenehme Lage meine Niederlage unter dem Schilde zur

N i l l i g k e i t .
mit einem ganz neu und prachtvoll sortirten Waarenlager zu eröffnen, in dem sich zo-
wohl in

Khawl- und Msdewaaren
von ordinärer bis feinster Sorte, als auch in allen unter was immer für Namen
regierenden

K l e i d e r s t o f f e n
meinen verehrten Abnehmern eine zahllose Menge von Mustern zur gefälligen Alls-
wahl darbiethet.

Ick schmeichle mir übrigens durch reelle Waare und ungewöhnlich billige Preis-
stellung allgemeine Zufriedenheit zu bezwecken, und es soll mich sehr freuen, bei einem
öftern Besuche oieses Marktes von̂  einem zahlreichen Zuspruche beehrt zu sehen.

Daß sich das gewählte Schild zur B i l l i g ke i t ^ hinlänglich bewahrt/ er-
laube ich mir nur eimge memer Artikel gehorsamst, anzuführen:
Shawls von Schafwolle4 Ellen lang, von l!

fi. 10 bis incl. fi. ick.
Schafw. Umhängtücher lojä, 6 ^ , . 7 i ä , !

von fi. 4 bis zu jedem beliebig erhöhten l
Preis. ^ >l

Crepou-Tücher 3^ä, " fl. 5, 7 e«. 10.
Hlb. Chaly-Tücher 3 j^ , 5 fl. 2.
Komasin-Tücher von fi. ä bis fl. i5.
Atlas-Tücher von fi. 4 bis fl. ,5.
Mailänder Tücker von fi. l 1̂2 bis fl. 3.
Seiden-Gilets von st. , U2 bis fl. 3.
Piquä- ., von kr. 3o'bis fl. 2.

Uleiderstoffe:

Eng. Lwd. 1 Kleid 5 fl. Z, 4 «t Z.
Mouffellins ciw. 2 „ 5 bis 12.
Coschmarin 6w. u „ 16.

Hlb. Chall) clw. a ., 5.
Arabins ĉ w. n „ ,c>.
l'. i^. Naly 6w. » „ »6.

Bemerkenswcr th sind die

M a v a r VN U l "e i 3ll e v
n den äußerst billigen Preis von fl. 4 1̂ 2.

"^e^Ve?taufsort ist die gmaume^Hutte Nr. I.
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«Kubernial - Verlautbarungen.

Z. 5 o i . ( i ) K l , 4 4 <

AVVISO D' ASTA.

La Dirczione della casa d' indusuia
di Venezia. — Uende noto: — Che U; ob-
bedienza agli ordini dell' Imp, R, DelccraT
zione Provincial cmessi col Oecreto 5 cor-
rente N. if>5-ti, cd abbassaii co j r ' o rd i -
nanza Municipale N. 609-279 della data
Si di questo mese YOiiiicliera un nuovo
espcrimento d' Asia nel giorno 24 del ven-
turo A pi ile alle ore u aniimcricliiine aJi'
oggetto di delibcrare 1' Appako gcneraJe
<li questo SiahiJijiicato per il corso di sei
anni coil' osservanza deJlc discipline indi-
rale dais Avviso d7 Asm IN. 181 del gior-
uo 11 Aprile juino decorso inseriio ueJJa
Gazztilla privilegiatu di ..Venezia alii Nume-
ri 120, 126, i33, 142 del pnssaio Anno 5 e
ritenute le condizioni del Capkoiaio d 'Ap-
pako osicnsibile in Vcnczia prcsso 1' Uf-
iicio della Direzionc, , e nclle aiire Cilia
del llcgno prcsso je rcspettive Impcriaii
Regie JJclcgazioni Piovinciaii. — jNeil'in-
dicato gioruo dell' Asta, ed anche prece-
dcntemenic si accotlcra al Protocollo dcl-
Ja Dirczionc, od insiuuaio direitaniente,
o fatiovi pervenire a mezzo deJle lmperia-
ii Regie Delcgazioni Provinciali, quel qua_
iuuquc progeuo , d ie laluno crcdesse j j

potcr oJTnrc, e cio per quel calcolo, che
poicsse merilare. — Venezia il 29 Gen-
najo 1834.

II Direuore Onoraro
P. QUERINI.

^rrmljOte ^crlautvarnnZen.
E d i c t .

Bon tem Bkil l tögerl^te Krupp in Unteltrain
lrird ten. Orden und Bcsißnachfolgern tcö Jure
und Stephan Hla^ocniq, >u!̂ c> Ugar von Boj^ns»
t>0lf, Yaus.Z^s. 24 l.'t 3g detannt gemacht: (Kg Ha«
de rrioer ihre Vocfahrec, M i l o Paunovich von
Grohlesctzc , in Mi l ' tär »(^roalien , bei diesem
Ger,chle etne Kla^e, negen schuldigen 100 ft. sammt
Inleilsscn angeoracht, und um lichlerliche hülfe
^cdtlen, rrolübcr die !5agsc>hur>st aus ten ^6. J u l i
d. I . , '^ormittcigs 9 Uhr hlklollü angeoidnel rror.
den ist. Das Ge.icht, dem dtr O l t deS Aufent.
Halles obiger Erden und Besihnachfulger unbetannt
i j t , uno oa sie vielleicht aus den s. t. Vrblanden
attrtscno sino, hc>t auf ihre Gefahr und Unkosten
den Herrn Pcier Aschmann von Mott l ing zu ihren
Curator aufgcsicllt, mit rvelchem die angebrachte
Rechtssache nach ter tü l die 5- s. Erblanden be.
fiimmlen GecichtSordnung auögeführt und enl-
schicocn «rerten n i l d . Dieselben »rerden daher des«
sen durch ticses öffentliche Stict zu dem Onde er-
l i l i e r t , taß jie aNcnfaNs zur rechter Zeit selbst ,u
erschemen, ödet dem bestimmten Vertreter ihre
Rcchtölebelfe an Handen ,u lassen, oter ober auch
selbst emcn andern Sachwalter zu bestellen un)
tiescm Gerichte namhaft zu machen haben, w i .
dligens sic sich die auS ihrer Verabsäumung ent«
fiehcncen Folgen selbst beizumessen huben werden.

Bez'ctögiricht zu Krupp am 7- April »634.

^ ' 499- ( ' ) Ü 0 i c t a l ' V 0 r l a d u " n ^ g 7 ^ ^ " . ^ — - ^ - . . _ ^ ,

n u l i t ä r ^ ^ ^ ^ c h a f l ^onov.tsch, im w a c h e r Kre.se, rrerden nachfolgende

« , Tauft und Zuname l Geburts. ß ^ ^ ^ «
^ z l ^ ^ r Z GebuttSort ß Ursache der Vorladung

! ^^r!^r!^^ '6" Kliscdatte inscriptions, und Resrutirungg. Flüchtlina

b Auchoe.Mcha. .8.4 zu.,sche Z °

, TdomaS Doll'nfchcg . t t z ! ^ " ! n e M. t Paß unw'ssend wo

ü z t^.sp,r U l t l n .3 .4 Pot.schtovaß M i t Wandnbuch unwissend wo

A ^ ^ vorgeladen, sich langfiens in drei Monatcn, von hcute an , so ge.riß pe.sönlich in ter hiesigen'
^mtütanzlei elnzusindcn und lhr undcfugteS Äusdltihen zu l tch l je r l i ^n , l? id lwns sie nach oen ä. h,
«luuwanoelungSgtsehcn behandelt weiden würden. ,

Vezirlö.Odligkett Ponovilsch am »4. Apri l »634,

(Z. Amts -Blatt Nr. 52. o. i. Mai 1354.) ^
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Z. 5oo. («) ' Nr. 7»».

G d i c t a l « V o r l a d u n g
der vereinten Nezirtsobrigkeit Müntendor f / hinsichtlich jcner militäspfiichtigen Individuen der eisten
Alrersclasse 1,6^. welche theils m i t , theils odne Pässen abweseno, ocer aber stüchtig sind, a ls :

> N a m e n ^ Ge ' ^

^ l °.i M.,..ir,^!.ch- , °.N«n Ge. h«u«. l P!a.° ' l ^ . ' 1 An«..lun«

2 Johann lSxler Vorstadt Hchuit 23 Sceill »L»4 '^ i tWanderb.v.»3.
M a i »623 abwesende

2 Fran, Stelle dt,. 26 dto. ., ftüchtig
2 Vac:dolomä Pocblin Vorstadt Oraben 2 dtc. v »Negal abwesend
4 Florian hrlvar SlachoujH » Streine " «üchtig
5 OSir^lb Ieran Prapretsalal '4 Theinih „ dta.
6 Michael VZidmar Wilieischla »a Streine " dto.
7 ^acod Scvagec t>lo. »5 dlo. « dto.
U Johann Prelleth Neul »^ Neu! « meaal abwesend
9 Matthäus Feuel WolsSbach 4 Stein ^ m»c Wanderb, v. 4.
^ Sept. ,933 abwesend

«a Franz Kregar Rubnig »a dto. « iNegai abweleno
L» Caspar Hcbagar Gooitsch »5 Müntendotf » dto.
,2 Johann Goste Neuthal 24 ^teuthal .. stüchlig
i5 Georg ?iooak eto. 5 oto. »» blo.
,ä Iosevh DoMnscheg Otco< 4 dto. « dto.
,5 Joseph Koschell Gocra 10 Sommenda , illegal abwesend
,6 Pl imus Pauli Oberdomschale 25 Mansdurg « oto.
»7 ^lacod Hogalhey Oder »Iarsche 9 dto. « dto.
»U Franz Schal , Preßer,« 2 hometz „ dto.

Diese werden hiermit aufgefordert, innerhalb vier Monaten vom Tage gegenwärtiger Tin»
lchaltunq dci dieser VezillSodrigseit persönlich «u erscheinen und sich über die Ursache ihrer Abwelen-
hec oder Flücht ig l t i t um so ftandhafter zu rechtfertigen, wioiigcns selbe nach l?en allerhöchst bestehenden
Vorschriften behandelt rrerdcn gü lden.

Bkzirk^bl igsei t Münlendor f am 2H. Apr i l ,95^ .

Z. 5,«. (,) N l . 2g3.
E d i c t .

ANe Jene, die auf den Verlaß des am 26.
Felnuar l. I . , mit hinierlassuna eineü TestameniS,
verftordenen Loren, ^?chmoNmer, gewesenen Holz«
meisterK ,u Wcihenfels, aus wai immer für ei.
nem RechtSgrunbe einen Anspruch machen zu föli»
nen vermeinen, haben ihre Hortcrunaen t?ei ser
hier,u auf t»en 24. Mai l. I . , Vormittags um
'̂ , l lhr, vor diesem Gerichte angeordneten T,ag»
sayunq so gewiß anzumelden und zu liquidiren , als
sie widrigens die §. ä i^ . b. G. B. vorgesehenen
Folgen sich selbst bcizumessen hätten.

Nezirtsgericht WeißenfelS am »». April »35/,.

Z. 5»o. (») «6 I . Nr. 5 ^ .
E d i c t .

Von dem Nezirtögerichte der Herrschaft Schnee-
berg wird lund gemacht: Es sei für nöthig befun-
den worden» dem Johann Kraschouo von Wolfs,
dach, wea«n seiner erwiesenen Verschwendung,
die freye Vermögensverwaltung abzunehmen, den»
selben als Verschwender unter Curatel auf unke«
Mmmte ^eit zu seyen, und zu seinem Curator den
Anton Uhenig von Wolfsbach, »u bestellen.

NeziltSgericht Schneeberg den 2I . April lU34.

g . 5 i 5 . (»)
B a d . N a c h r i c h t .

Bei herannahender Jahreszeit der Vade-
touren des wohlthätlg wirkenden Mineral-Va-
des Tüffer nächst El l l i , aibt sich der Unterzeich-
nete die Ehre, zur Kennimß der ?. 1 ' . Her-
ren und Frauen Badegäste h»emlt allgemein
bekannt zu geben, daß dle Badezelt wi« gewöhn»
llch Mll l . Ma« ihren Anfang nehmen, und
in sechs nacheinander folgenden Touren, jede
zu I Wochen, und zwar wie folg , fortdauern
rvlrd.

Die erste Tour beginnt den , . M a i ,
die zwe»te den 26. Ma», die dr»tte den 20.
J u n i , dle vierte den i 5 . I u l l , di« fünfte den
0. August/ dann endlich bl« sechste den 4. Sep<
ttml»?r.

Die Preise der Zimmer sind nach Aus-
w a h l , und zwar für d»e ganze Tour 2 4 , 8
und iQ st. , für e»n ganz vollständiges Gets
für tue ganze B a d e - T o u r ) st., für sämmtliche
Bäder der ganzm Tour 2 st., für 7 gut zu»
gerichtete Speisen nm täglicher Abwechslung
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zu M i t tag an der «rssen T a f l l die Person
36 k r . , für d'.e zweite Tafel dle Person 2^ kr.
Abendo sseht die Auswahl der Gpe»sen Jeder,
mann frey. Für gute und gesunde We ine ,
wie auch für gute Bedienung lf l möglichst ge-
sorgt worden.

Wegen lltberkommung der Z«mmerb>lle-
ten beliebe man sich mit franklrten Briefen un-
ter der Ndresse: „ A n d»e Badeanstalt zu Tüffer"
zu verwenden.

M i n e r a l . Bad Tüffer am i 5 . Apr i l i 8 3 ^ .
J o h a n n N e p . W o r l l t s c h e g g ,

Inhaber.

Z. 464. (3)
B e k a n n t m a c h u n g .

Unterzeichneter zeigt dem hohen Adel und
verehrungswürdlgen Pl»bl>cum ehrerbiethig an,
daß er elne Glatzschleif-Maschlne von elgener
Erfindung verfertiget Hal , womit er alle Gat-
tungen Augenaläser oder Br i l l en , nach dem
individuellen Bedürfnisse des Auges, so wie auch
sonstige optische Linsen zu Telescopen, von be-
liebiger Focaldlstanz und erwünschter Durch-
sichtigkeit, zu llefern un Stande »st. Fu-
gleich macht er bekannt, daß er nebstbei e»ne
erst vor Kurzem erfundene optische Vorrich-
t ung , einen sogenannten Focometer für die
deutlicte Vehwcite jedes Auges vollendet hat/ der
den von mehreren berühmten Ppysikern unserer
Zeit blcher vergeblich gesuchten Dienst leistet,
für jedes m das Rohr dieser Vorrichtung sehen«
de Auge, genau die Brennweite der Lmsen zu
bestimmen, die on-sem Auge am zuträglichsten
lst; wodurch man nun dasselbe stelS gcs^nd und
dem Alter des Menschen angemessen deutlich
sehend erhal l , lo sich »or dem unberechenbaren
Schaden verwahren kann, welchen man sich
unerläßlich durch den Gebrauch solcher Augen-
glaser iUjlehc, die dem Auge nicht mit ovtlscher
Richtigkeit angemessen sind. Diese Bekannt»
machung laßt emen desto größern Zuspruch er-
war ten, da der Gefertigte eine solide und nach
aiten «n der Optik angegebenen Rezeln außge,
führte Lieferung gläserner Linsen um billige
Preise zu verabfolgen sich verbindet, was so-
genannte handelnde Optiker, die nur sür die
wenigsten Augen passende Linsengläser, ausblo,
ßer Gewinnsucht dem Publicum anbieten, und
nicht selten übermaßig theuer verkaufen, zu
thun nicht im Stande sind. Wünschen daher
I*. l . Herren Abnehmer für «hre Augen
zuträgliche und wohlthätig angemessene Glä-
str zu haben, so bcj>tdci, sich Hochselbe m

der Pollana,Vorstadt, im großen?ebzelter'scben
Hause, N r . 8 5 , zu ebener 3rde l inks, anzu-
melden, wo sie dusch oben bemeldeten Apparat,
die Gehkraft lhrer Augen, wornach die Brenn-
weite der zu uerfertlgenden ?lnsen bestimmt
w i rd , gefalligst prüfen; oder auch die Taug-
lichkeit oder Unrichtigkeit der bereits gebrauch-
ten Glaser, in w,e weit sie zweckmäßig oder
schädlich sind, untersuchen lassen könnens End«
l'ch ist er erböl ig, auf anfälliges Verlangen
m den Wohnungen der ?. L . Herren Freunde
der optischen Instrumente zu erscheinen, Be ,
stelluigen mittelst des benannten Foco , oder
Optometer, insonderheit der so nützlichen B r i l -
l e n , zu besorgen, und alle schadhaft geworde-
nen optischen, physikalischen, mathematischen,
astronomischen Instrumente zur Ausbesserung
zu übernehmen, ober nach bestimmten Anga«
ben neu zu verfertigen.

J o s e p h F a n z o y ,
Optiker.

Z. ä/5. (3)
Andreas C5riestler

a u s

K k X ^ 2,
(Sieverlage im Urn. F". r-Vollack'schen

Wause. Sr . 2ss. am Kchulzilatie.)
empfiehlt sich g e g e n w a r t » g e n M a i -
M a r k t mit einem g a n z n e u sortirten î ager
von N ü r n b e r g e r und G a la n te r i e - W a -
r e n zu den billigsten Preisen.

Besonders empfehlenswerth sind die so a l l '
gemein beliebten und rühmlichst bekannten ech-
ten S c h e m n i t z e r P f e i f e n , (von M i c h a e l
H ö n i g), womit er sowohl m,t beschlagenen als
Utlbeschlagcncn, und mit <mem bedeutenden Vor -
rathe verschcn ist.

Auch bekömmt man bei ihm wie sonst zur
größeren Bequemlichkeit für die Herren Taback«
raucher einzelne Packete zu sechs S t ü c k der-
gleichen Pfeifen, wovon e in S t ü c k mit S i l -
ber Dder Pakfong bcschlagen, und f ü n f S t ü ck
lmbeschlagcn sind , welche jedoch alle zu dem
obigen Beschläge passen, und zu mehrmaligem
Wechsel geeignet sind.
Femcr ist allda auch zu bekommen echter G r a z-

zcr E h o c c o l a d e , eigener srzeugniß ,
das P f ) , ftlperftln mit Vanille 2 1 fi.ää k r .E .M.

„ „ ^ ^ l ' ^ „ ,, ä 1 „ 20 „ ,.
„ „ l ' i ' ^ ,. „ " t „ 6 ^ „
,. „ 1'^ ,, „ " —., ^ä „ „
„ „ l ' ohne „ ^ — „ 46 ^ „
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z u r

gibt zur Kenntniß, daß er diesen Mai Markt wieder
nnt einem gut sortirten Lager von licht- und dunkel ge-
druckten Camdrigs zu den bekannt billigen Preisen
besuchen wird.
2« 445. (6)

K u n d m a c h u n g .
Vei dem Unterzeichneten auf dcm B t . Ja«

cobs»Platze im Baron Nastner'schcn Hause/
N r . i 3 g , sind verschltdene pc>lltlrte Tn'chlel,,
Arbelien in Vo r ra th gemacht, a ls : Harigka?
slen, S H u d l a d - und Schrelbkästen mlt v,er
UNd fünf Schubladen »ersehen, auch n n t A u f '
say (8>.ala5oli2n) m,t 12 Abthel lungen; dann
uersHlldene BeMlät ten ; runde, viereck-gte „nd
Auszugstische, dann Scss.l und Sopha's mi t
Rohr geflochten; ferncrs 5o 2 u a d r l , t , Klaf-
<er Fußboden« Tafeln von wachem H^ lz , mit
K reu l in der M i t t e von hartem H^>lj, wel^
che beleits vor einem Jahr verfert ign wor-
den sind. Auch slnd bei dem Unterzeichneten
mehrere Tausende Fußtafeln von hartem und
welchem Holz in der Arbe i t ; sollten aber sich
Liebhaber vorf inden, o>e solche nach eigenem
Geschmack verfertigt haben wol l ten, so be-
luben sich selbe bei dem Unterzeichneten anzu-
melden. Ferners wlrd bekannt grmacht, daß
der Gefertigte mit keinem andern Tischler ver,
einiget i f i ; auch wi rd für jeden Schaden
auf ein Jahr gut gestanden.

iaibach den i5. Aprll i834.
Jacob Z o l l n e r ,

Tischlermeister.

3- *9°. (3)
A V V I S O .

Der gehorsamst Gefertigte mackt
hlemit bekannt, daß sein in der Prula
liegendes Badhaus seit heute i . Ma l
eröffnet ist.

K 0 sch i e r>

Z. ^83. (3)

M a r k t - B e s u c h s - A n z e i g e.
Die Gefertigte gibt sich die Eh-

re ergebenst anzuzeigen, daß sie diesen
Ma l - Markt mit einer bedeutenden
Auswahl von Bürsten-Waaren be-
suchen werde, und empfiehlt sich zur
geneigten Abnahme. Sie hat ihre
Hütte in der ersten Reihe, Nr. 25.

Laibach am 24. April iL3H.
Mar ia G i l l i c h ,

Bürstenbindermeisters - Witwe,
aus Klagenfurl.



Anhang zur Nmbacher ^eitunK.
^ Me teo ro log i sche B e o b a c h t u n g e n zu La ib ach. ^ „«chst oer Eimnündung

' I ^ ^ — - ̂  ^ - ^ ^ .̂ "^°^h^^n777e^" W i t t e r u n g ^ ^ !, Grul^schen Canal

^ « z 5rüb M l t t ag Abende i ^ t l c h z N t t t t l ^ A b t n d s ! , öruh ^ ' ^ Abends ! ^ ^ ^ ^ . „ j

i / A v ? l l 2 3 . 2 ? " ^ ^ 2 7 2.ä «? 2 . 8 — 7 ^ 7 ^ 1 . ' 7 sNcgcn »Negen trüd — ' ^ " z
! 21 ! 27 2Y 27 5.1 ,7 3.0 . ' 5 - 1 , _ 8 , Rcbel schö» 'chon — o t, n
! : 2 d , > A «? 2 , 2 - ; . . z ! - 2 ^ . ; . 8 ! s. hotter heuer s. heiter - ° " °

' 23. 27 2 . . 27 2 « «7 . s . - 5 - l5 - i 2 j ' » e i t c r w°lk. s. heiter z! - » ° " ,

der h le r Zugekommenen und Abgere is ten.
Den 27. April. Hr. Fidelws Terpinz, Herr-

schafts-Inhaber, sammt G?m,chlinn Josephine, und
Schwager Valentin Zeschko, nach Venedig. — Hr.
Johann Vcrtagnoli, Fabriks-Factor, von Grätz. —
Hr. Anton Peeler, k. k. pens. Wechsclgerichts - Rath,
sammt Gattinn , von Tricst nach Wicn. — Hr. Gre-
gor Kopp, l>r. der Medicin, von Mailand nach Grätz.
— Hr. Theophil Kern, k. würtemdcrg. Consul, von
Tricst nach Grätz. — Frau Laura Costanza, Private,
sammt Sohn Carl, von Mailand nach Wien. — H r .
von Weiß, k. k. russischer Capitän, von Trieft nach
W e n . Hr. Vmlschger Edler v.'Altenburg, Fa-
briks-Compagnon, von Wien nach Trieft. — Hr.
Fra^M^rgu i r , RcMU'forschn-, von Görz nach Wien.

Hr. Anton Setger, Handelsmann, von Gratz.
Den 23. Hr. Jacob Rosier, Großhändler, von

Trieft. — Hr. Johann Edler v. Rosmini, k, k. Ge-
richts-Adrocat, von Trieft nach Grätz. - Hr. Alfred
von Zcerleder, Privater, von Wien nach Trieft.

^erjeichlliß oer hier ^erstardeuln.
Den 25. A p r i l 1L^^.

Mathias Gluschltz, Taglöhner, alt ?0 Jahr, in
d.'r Krakau, Nr. 60, am Nervensitbcr. — I^ lcr
.^liZüllcu5 Kosleuzher, Ordens.Priester und absoluir-
tcr Theolog des drittcn Jahrganges, alt 29 Jahr, im
FranciSkauer-Kloster, Nr. 16, aa der ^ungenstlcht.
— Dem Hrn. Ignaz Nideßcl, k. k. Landrath, sein
Sohn Heinrich, alt ia Monat, in der Poliana-Vor-
stadt, Nr. 6 1 , an Convulst'onen.

Den 2̂ ö. Georg Scrschitz, gew Kutscher, alt
55 Jahr, am Platze, Nr. 9, am Schlaafluß. —
Dem Hrn. Joseph Perleß, bürgerl. Weißgärber und
Hausbesitzer, s. Frau Johanna, alt W Jahr, in der
^apucincr - Vorstadt, Nr. 53, an der Lungcnsucht.
— Der Agnes Nitschmann, Tischlermeisters-Witwe,
ihre Tochter Nannette, alt 7 Monate, in der S t . Pc-
tcrs-Vorstadt, Nr. ^ ; , an innern Fraisen.

Den 25. Dem Hrn. Joseph Novak, Gastgeber,
f. Tochter Nepomucena, alt iu Jahr, in der Capu-
cmer̂  Vorstadt, Nr. 56, an der Luftröhrenschwind-
suchi. — Maria Pc'rdan, Wiuve, alt 7? Jahr, in
dcr Kracau, Nr. 65, an der Lungenschwindsucht. —

Den 26. Helena N.,Findelkind, alt 20 Tage,
'n, Civ i l .Spi ta l , Nr. 1 , an Enrartung, der Unter-
lNbs: Cingewelde.

Den 28. April. Theresia Schmid, Sträf l ing, alt
26 Jahr, amCasiell, Nr. 57, an der Lungenlähmung.
— Matthäus Meeting , Zimmermann, alt 66 Jahr ,
in der S t . Peters - Vorstadt, Nr. 3^, ander Aus-
zehrung , als Fol>;e des Gcslchtskrcbscs. — Dem An-
ton Petrantschitsck , Wi r th , sein Weib Mar ia ,
alt 27 Jahr, in der S t . Peters-Vorstadt, Nr . 66,
an der Auszehrung.

Den 29. Dem Hrn. Augustin Lakner, k. k.pen-
sionirten Salzcmnehmcr, seine Frau Anna, alt 85
Jahr, am alten Markt, Nr. t52 , am Brandy

<5ourg vom 25. A p r i l 183 l .
M-.trelpreiS

Slaat«fchuldvtlfchl«ibung«n ^i, 5 v. f>. <>»' CM.) 971^»
detto detto zn 4 v-H.(in CM.)L7 ,^3

Verloste Odligaüon. , Hcftam^ «, ) —
Mtl.Ollligation. d.Zwanqs H'U5 v.H. / - 97 3̂ »
Darlebens in Krain u. ! le ia . /^"^^ /»" .H.^^ —
»,al. Obligat, der Stande v.^u4 v-H.^ « «5 ,j5
Tyrol f zu I ^ l v .H . ^ . s —

Darl. mit Verlos, v. ̂ . ,82a für,^a ss. sin CM.) ,98,j5
detto dltto v. I . i 3 l i fnr ĉic, ss. (in CM.)i35^H

Wien. Stadt-Vanco-Obl. zu2 1̂2 p.H. ^n VM.) 27,^2
iAerarial) (Domest->

Qblw.at,on«n dt« Standes (C.M.) (O.M.)
v. L>sterr«,ch unler uni> ̂ iuZ V.H.) — »»
ob der ss,i!ig, von Äöb» ^»u « ,/2 v.H 5 57 —
m«il< Mäliren, Vchle» ^zu » »/A v.H.? 5 / i j ^ —
sici,. St<nelmark, Kärn Fs,u 5 v,H>ä53^5 —
ttn, )!«ain und Gorz ^zu iH /Hv -H i — —

Nrcisämtliche ^rrlautliarungen.
Z. 5 l 7 . ( i ) Nr . 556V)29o».

C o n c u r s .
Dieser wird vor, Sme des Villacher k. k.

Krcisamtes für den Posten eines ersten Kreis-
amts-Kanzelllften mtt nnem Gehalte von jahr-
llchc», /^00, oder im Falle elncr Gradual-Vor«
rückung des eigenen Amlspersonals für den Po»
ssen eineS dritten KreisamtsKanzelllfien mit
einer jährlichen Bifoldurg von 25o Gulden bis
letzten Mai i334 mlt dem Beisätze hiermit aus,
geschrieben, daß die kompetenten sich über fo l -
gende Eigenschaften legal auszuweisen haben
werden: .-,) über das Nationale, und d»e bis?
herlge D,cnsil?lssu,ig; d) über die Moral i tät ,
auf welche besonders gesehen werden w u b ; c)
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Hbe« eine sehr gute und geläufige Handschrift,
und cl) über dle zurückgelegten Studien und
die Sprachkenntnisse, »ndcm nebst den absol-
Virten Normalschulen, noch dle ahsolvirtcn IV
Grammatical-^lasscn, und die Kenntniß der
wendischen oder kra»nerischen Sprache außer der
deutschen erfordert werden. — Dle Gesuche
derjenigen Gesuchsteller, welche in emer öffent-
lichen Bedienstung stehen, sind durch ,hre Bee
hörden, der andern aber unmittelbar dem k. k.
Krelsamte zu übersenden, model schließlich nur
noch bemerkt w l rd , daß zu dieser Compeienz be-
sonders die Auicscenten berufen n?e>den. —-
K. K. Kreisamt Vlllach am 2). AprU iLZ/».

T h o m a s P l ü s c h k ,
k. k. wirkl. Gubernialrath und Areiehauptmann.

F r a n z H a w e l k a ,
k. k. Klels : Gccrelär.

vermischte Verlautbarungen
Z. 5 i6 . ( t ) ^ Nr . 97.

A n k ü n d i g u n g .
Am 5. Ma» lä34 , Vurmtttags ,o Uhr,

werden in dem k. k. Hofgestütte zu Llpplza,
dreiBtück gemusterte Dlensspferde, und zwar:
Grundbuchs , Nr . 6 , Rappstutte, i5 Fauss,
3 Zollhoch, Zugpferd; Grundbuchs'Nr. 27,
<^2llgnl.nn I I . Braun, ^unu ,6,5 geboren,
^5 Faust hoch, Kladruber, Zugpferd; und
Grundbuchs,Nr. l 3 , ^.-nul-oza, Schimmel,
^nno i623 geboren, 14 Faust, 1 Zoll hoch,
Karster «Reitpferd; mittelst öffentlicher i»c,ta-
tion an den Meistbietenden qegen gleich bare
Bezahlung hintangeaeben wevi)cn.

Von dem k. k̂  Kaviar. Hofgestüttamtc.
— Lipviza den 25. Apr^l l33/l.

Z . 5 2 0 . ( 1 )

Anton Weiß.
O p t i c us aus A g r a m ,

empfiehlt sich hiemtt geziemend, daß
er diesen Markt wieder mit einem
wohlassortirten Lager von optischen
Waaren, a ls : Augengläsern in allen
Arten gefaßt, Perspectlve ?c. ver-
sehen ist/ und er sonach jeden seiner
Herren Abnehmer in jeder Bezie-
hung zufrieden stellen wird. Auch
reparirt derselbe dle in dieses Fach
einschlagende Gegenstände.

Hat seine Hütte erste Reche
links, N r . 3.

3- 5ig. (0
ANNONCE.

Die krainische Schri f t :

TERE3IJE PREMIUJ.LEVANA
in persarnna po^ovora 38 Bogam.

5 l ^ Druckbogen in 8. stark, ist so eben beim
Unterzeichneten erschienen. Jene, welche sich
zugleich für die Abnahme der bereils unter
der Presse liegenden Pekez'schen Schrif t :

dopoldaae oqilne slaouhe Hu>x/e.
mit Erlag yon 20 kr. C. M . pr. Stück ver-
bürgen, erhalten obangezcigte innerhalb der
fcssgesel)ten Subscriptions-Zclt, d. i. bis l5 .
Juni l. I . , stcif gcb. a 12 kr. M . M .

Dcr Ladenpreis hmgegen ist vom steif
geb. ä 17 kr.

Leopold Kremscher /
Buchbmder in Laibach.

Z . 624 . ( 1 ) "
2l n z e i g e.

Es sind I200 fl. C. M. gegen
Pragmatikal- Sicherheit zu vergeben.
DaS Nähere ist im hiesigen Zeitungs-
Comptoir zu erfahren.

3 . 523. (,)
AVVIS0.

Es wird hiemit ;ur allgemeinen Kenntluß
gebracht, daß fortwährend auf die neueste und
besle in Kupfer gestochene Loschans Karte von
Kram, Exemplare um den Pramunerationsprcls
pr. 2 fi. auf schönem und feinem Vel in- , und
um , fi. I o kr. auf Ncal - Schreibpapier in
dcr I g n a z A l o i s Edel v. K l e i n m a y r -
scken, H. W . K o r n und L e o p o l d P a t e r -
nollp'schen Buchhandlung zu haben sind.

Z7^5. (3)
Wiesen - Verpachtung.

Am 3. k. M . M ^ l , Volmittags ^!«
q Uhr, wivd ln der Nelitamtskanzlei der Pfalz
Lalbach, dic blsthumllche Domlmcal-Wiese
8kos«l2u, dann der Gemeinanlhcil N l ^ a ge-
nannt, für das gegenwärtige Jahr i3Z/. mil'
telst Vcl-stcigerlmg in Pacht ausgclessen wer-
den. Wo;u d,e PacUlustlgen zu erscheinen an'
mir vorgeladen sind.

V.'nvaltmigsamt der Bisthumsherrschaft
ßPfalz Lalbach am 24. April iüI^z.

(3. Amts-Blatt Nr. 52. d. I. Mai 1334.)



2. Sl8. (,)

Carl Wambrechtsamr,
H u t f a b r t k a n t a u s C i l l i , ^ ^.,

besucht diesen Markt zum Erstenmale m»t einem gut sonirten Lager aller Gattungen Hlz«
waaren:

f e i n e n , e x t r a f e i n e n , d o p p e l f e i n e n u n d w a s s e r d i c h t e n

Castor- und Seidenhüten,
w e l c h e s i c h a n L e i c h t i g k e i t , F a r b e u n d F o r m v o r z ü g l i c h a u s z e i c h n e n »

Filzschuhe für Manner und Damen,
welche an Eleganz, B quemlichkeit und Dauerhaftigkeit nichts zu wünschen übrig lassen.

Socken für Manner und Damen,
welche nicht nur für das Erfrieren der Füsse vollkommen schützen, sondern auch die durch

Stiefel schlagende Feuchtigkeit vom Fuße völlig abhalten.

Winter - Sohlen,
w e l c h e d a s A u s g l i t s c h e n a u f d e m E i s e g a n z v e r h i n d e r n .

Filze auf Feuerspritzen,
Pumpenbnmnen und Iagdstoppel, welche sich hlerzu besser eignen, als alles bisher Verwendete.

D a er bis nun auf die in verschiedenen Städten besuchten Markte die höchste Zu-
friedenheit seiner l?. l . Herren Abnehmer arndete, so schmeichelt er sich auch hler eines
zahlreichen Besuches.
Nebst Zusicherung großer Billigkeit im Preise, zeigt er hiemit den Verkaufsort unter dem

Schilde:
»Zum goldenen Adler"

an.
Abnehmern von mehreren Hüten wird ein bedeutender Rabatt bewilliget.

Z. 465- (2) ^
S e c h s M o n a t e l a n g

zu beigesetzten sehr germgen E. M . Preisen in
ganz neuen Exemplaren bei T r ö t s ch e r er
X u d e w i g , in Gray, Herrngasse, N r . 2c>3,
und in der I . A. Edlen v. K l e l n mayr'schen

Buchhandlung zu haben.
Epäter treten unadändtllich die hohen Ladenpreise

wieder ein.

Weinhändler, Weingärtner und
Weinkellermeister,

(der erfahrne, und m aNen Weintünsten wolzlun»
teriichtele), oder praktischer Unterricht, oen Wein-
bau auf die vortheilhafteste A l t zu betreiben, wie
auch den Wein vom Glocke an bis zur Währung
und als Most gehörig zu behandeln, zu veredeln,
gut und dauerhaft zu erhalten, seinen Werth nach
seinen Eigenschaften zu bestimmen, verfälschte Wei»
ne durch dle zuverlässigsten Proben zu rrlennen,
und Auslänoeltveme sorrow, alö andere nachzu-

^tünsteln, ven Klanthellen deS WeincS theilS vo l .
zubeugen, ldeilS abzuhelfcn. Ncbft cmem Anhan«
he von den velschieoenen Behandlungsarten deg
V i e l e s , M e t h ö , V l l i g S , und von emigen
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Weinsünsten dcs Tbeopbrastus Paracelsas. Vierte
mit „ C a d e t de V e a u x , Unwe i j u ng z u d e r
K u n s i , W e i n e zu b e r e i t e n , " vermehrie
Auftage. 6. V r ä h , 22o Seiten stalk, geb. 2o kr.

"Deutscher Pferdearzt,
(der glückliche, geschwind und wohl fe i l heilende.)
G i n sehr nützliches Hülfsbüchlein n e b s t e i n e m
A n h a n g e v o n mehreren p r o b a t e n M i t t e l n
g e g e n d i e Z u f ä l l e deS R i n d v i e h e s . Gnt«

häl t 92 Recepte. 6. G r ä ? , gebunden , 0 sr.
D e u t s c h e r R o ß a r z t

für Verwalter, Schmidmeister und für die lieben
BauerSleute. Vierte Auflage, Onthält «3? Re«

cepte- 6. Gräb- geb. i5 tr .
Hand- und Hausbuch für Bürger

und Landleute,
welches lehrt, wie sie alles um sich her kennenler-
nen, sich gesund erhalten, sich in Krankheit bel»
f r n , wie sie ihr Land auf die vortheilhafleste Art
bauen, ihre Gärten bestellen, sich gutes Obst zie»
hen, Bienen mit Nuhen halten, und w,e haus-
flauen ihre Wirthschaft ordentlich führen sollen,
nebst nock vielerlei guten Ratdsä)lä^en, von I . L.
Gwald. Neue, mit einer furzen Beschreibung der
österl. Staaten vermehrte Austaae. 3. Lemg».264

Seiten start, geb. 36 sr.

Pflichten gegen kranke Augen.
Erörterung derselben, nedsi Beleuchtung mehre-
rer, gegen verschiedene Üuqenlranshciten, ohne
ärztliche Suziehuna, al1gew<in aedräuchlicder?)^:l,
tel. Von Di-. ?<. Ä. ^ t)c o>-,. ß.Gräh. ae'-. ,0 ss.

Unttrricht für die Liebhaber der Ca-
narienvügel.

Zweite Aussage. 6. Gray. 72 Seiten stars, ge»
bunden ,2 sr.

3 i Fabeln; i»i renni 1al>oi'.
6. Wien. geb. »c> tr.

D i e S t e i e r m a r k.
Cine Ode von I o s e p d Golen von H a m m e r .

4. Gray. 2 l l .

2 2o5. ( i i )

Blumen- und Glasliausgewaeli.se
seltener und verschiedener Art, : sowohl
für das warme als kalte Haus, insbesonde-
re Camillen, Azaleen , Rhododendra, Cri-
cae, Georginicn, neue Sorten Topirosen ,
und viele andere, dann auch Obstbauine,
werden aus dem herrschaftlichen Garten
zu Eggenberg hei Griitz in Steiermark,
käuflich abgegeben. Der Catalog, I»ei 1000
Nummern stark , wird Liebhabern auf Ver-
langen gratis zugesendet, und ist gleich-
falls in der IGNAZ Edel v. KLEINMAYR'-
schen Buchhandlung in Laibach zu erhal-
ten. Mau beliebe sich mit portofreien Zu-
schriften an den Obergärtner FRANZ MA-
TERN zu Eggenberg zu wenden.

I n dcv

I g n a z A l o y s Edlen v. Kleinmayr'schen Buchhandlung
in Laibach,

ist noch für kurze Zeit um den Pranumc^lwns - Preis von 6 st. Conv. Münze complec,
zu haben:

praktischen Landwlrthschaft.
E i n belehrendes Taschenbuch

f ü r

Gutsbesitzer, Beamte, Landwirthe u. s. f. , nach mehr als zwanzig-
jährigen Erfahrungen und Beobachtungen, herausgegeben

v o n

Wirthschafts-Beamten und Mi tg l ied deß pomoloqlschen Vereins zu B r u n n .

Complet in zwölf Banden.
kl . 6. Pesth und Leipzia i3Z2 — l N Z l / in Umschlag broschirt 6 fi. Conv. Münze.

Einzelne Bände ä i ft. C. M .


